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1. Loesche-HGGs bei  Anwendungen 

  

1.1. Ausgangspunkt  für diese Analyse ist  August 2009:   

Ein Anpassungsversuch HGG für  eine Asphalttrommel zeigte, dass  die 

HGG- Ausgangsflanschen zu groß für die Asphalttrommel sind.    

Die Ergebnisse der Berechnungen für Anpassungen beim HGG – Ausgangs-

durchmesser und der Asphalttrommel wurden damals in Tabelle 1 erfasst:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 1: HGG- Ausgangsdurchmesser für Trocknungstrommel bei Asphalt-

produktion 

1.2. Weiterer Anhaltspunkt  war in September 2009:   

Ein Anpassungsversuch HGG in Containern zeigte, dass HGG nur bis LF 11 für 40“ 

Container passt. Dabei hat die Eingangsflansch für sekundäre Luftzufuhr  sich als 

zweites  ungeeignetes Element gezeigt.  

Hauptabmessungen für LF-HGGs siehe Beilage 1. 

 

 

 

Leistung, 

Trocknungs-

trommel HGG HGG- Daten 

Tonne/St

. 

 Durch-

messer, 

mm 

Länge

, m Typ 

Ausgang-

Durch., 

mm 

Passende 

Durchmesser, 

mm 

Differenz, 

mm 

40 1300 6,0 LF11 1120 650 470 

80 1600   7,0 LF16 1600 950 650 

120 1900 8 LF20 2000 1250 750 

160 2200  9,0 LF22 2240 1550 690 

200  2540 9,0 LF25 2500 1850 650 

240 2800 9,0 LF28 2800 2150 650 

320 2800  12,0 LF31 3100 2150 950 
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Bild1: Kupplungsstelle  Asphalttrommel und HGG 

 

Im folgenden sind für einige Standard-Containertypen beispielhaft die wichtigsten 

Daten zusammengefasst. Die Daten wurden von der Firma Hapag-Lloyd, Hamburg, 

übernommen [68].  

Standard-Container aus Stahl: 40' lang und 8'6" hoch 

Innenabmessungen 
Tür-

öffnungen 
Gewichte 

Länge  
 

[mm] 

Breit
e 
 

[mm] 

Höh
e 
 

[mm] 

Breite 
 

[mm] 

Höhe 
 

[mm] 

Zul. 
Gesamt-
gewicht 

 
[kg] 

Eigengewicht 
 

[kg] 

Max. 
Zu-

ladung 
 

[kg] 

Volumen 
 

[m³] 

12029 2350 2392 2340 2292 30480 3780 26700 67,7 

 

Vergleich der HGG- und Container- Abmessungen zeigt, dass ab LF 11 Typ L  kein 

HGG zu einem Standard-Container passt.  
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1.3. Die Entwürfe der Platzierungen LF-HGGs für die aktuellen Anfragen von Kovdor 

GOK und Olenegorskij GOK zeigten wieder, dass die Abmessungen von LF-HGGs 

für Trocknungstrommeln zu groß sind.  

 

 

 

 

 

 

Bild 2: Kovdir GOK: Brennkammer und Trocknungstrommel 3,6 x 27 m 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3: Kovdor GOK: LF 25H und Trocknungstrommel 3,6 x 27 m 

Bild 4(unten): Kovdor GOK: LH 28H und Trocknungstrommel 3,6 x 27 m 
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Bild 5: HGG Typ TG und Trocknungstrommel beim Kovdor GOK 

 

Das Beispiel von Kovdor zeigt, dass  Loesche für die HGG-Vorschläge bei 

Trocknungstrommeln nicht bereit ist.  

Die Einschätzungen von Herr Pliaskin von Loesche-Filiale in Moskau und mir zeigen, 

dass allein im Sektor von Eisen-Aufbereitungsfabriken mehrere dutzende HGG- An-

lagen möglich sind.  

Dabei ist die Wirtschaftlichkeit beim Übergang von Schweröl zur Kohlestaubver-

brennung besonders attraktiv. 

1.4. Die Konstruktionen von Techkom-HGGs Typ TG  zeigen im Vergleich mit der 

Loesche–HGGs eine kompaktere Bauweise.  

Die Berechnungen von relativer Verbrennung – Intensität weisen an Werten ca. [1 - 

3,5] MW/m3 bei HGG Typ TG und ca. [0,5 – 1,3] MW/m3 bei LF-HGG auf. 

Es wird oft  behauptet, dass man die Konstruktion von ausgemauerten Brenn-

kammern vom Typ TG  mit den unausgemauerten LF- Brennkammern nicht ver-

gleichen soll. Im Weiteren wird  jedoch gezeigt, dass eine solche Ansicht nur eine  

eingeschränkte  Begründung findet. 
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Bild 6: Vergleich HGG Typ TGM 7 und LF-16H 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 7: Bild 6: Vergleich HGG Typ TGM 16 und LF-22H 

 

1.5. Bei Anwendung von HGG bei Trocknung/Granulierung, auch oft gemäß Kundenan-

fragen,  ist eine bis ca. 900-1100°C  erhöhte  Temperatur von heißen Gasen wichtig. In vielen 

Fällen sind maximale Ausgangstemperaturen von 750°C hinter LOMA zu niedrig. Auch in 

mehreren anderen Prozessen werden Heißgastemperaturen bis zu 1000-1200°C benötigt.  
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2. Vorbild - Brennkammer GTU 

 

Nur wenige Firmen beschäftigen sich hauptsächlich mit Brennkammern für HGGs. 

Das sind Saacke, Carbotechnik, Loesche in Deutschland und Techkom in Russland.   

Nur wenige Firmen haben bereits Erfahrung mit unausgemauerten Brennkammern.  

Das ist  der Grund, warum  diese Konstruktionen nicht so gut bekannt und nicht so 

weit entwickelt sind, wie sonstige Maschinen aus Deutschland. Dazu ist es nur be-

grenzt möglich, solche industrielle Brennkammern zu verbessern, ohne die Versuche 

im Technikum  zu durchzuführen. 

Direktes Vorbild für unausgemauerte Brennkammern sind die Konstruktionen der 

Brennkammern für Gasturbinen bei Stromkraftwerken und Jet- Motoren. In diesem 

Bereich findet man zahlreiche Beispiele und wertvolle Anweisungen für weitere   

Entwicklungen von unausgemauerten Brennkammern, die auf kontinuierlichen 

Forschungen, Versuchen im Technikum und Computersimulationen basieren. Es gibt 

dutzende Firmen, die solche Forschungen und Entwicklungen betreiben, basierend 

auf großzügigen Finanzierungen, auch aus dem militärischen Sektor.  

Unten einige Beispiele. 

 

 

 

 

 

 

Bild 8: Konventionelle Brennkammer für Turbine. 
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Bild 9, 10:  Die Brennkammer für Gasturbinen, rechts - Rundbrennkammer 

 

 

 

 

 

 

 

Bild10: Versuchsreihe mit Niedrigemissionen-  Brennkammern.  

Bei Brennkammerkühlung,  Niedrigemissionen-Verbrennung, Auswahl von Stählen 

für Brennkammer, Mischerkonstruktion, Schutz von Brennkammerwänden  durch 
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Keramik oder Schichten von feuerfesten Materialien dienen die Brennkammer für 

Turbinen als Richtungszeiger.  

                                                                                                            Bild 11:  
                                                                                                           Brennkammer   
GTU                                                                                                    mit Mischer 

 

 

 

 

                                                                                                                Bild 12:   

                                                                                                    Brennkammer 
                                                                                                    mit Muffel 

                                                                                                        

 

 

 

                                                                                       Bild 13: Brennkammer 

                                                                                       mit Kühlung und Mischer                                                
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3. Passive  und aktive Brennkammer 
Ich verwende seit langem ein Begriff: passive oder aktive Brennkammer.  
 
Unter passiver Brennkammer verstehe ich eine Brennkammer, die keine Auswirkung 
auf die Flamme/Strömung von heißen Gasen nach dem Brenner / der Muffel ge-
währleistet. Einzige Funktion bei solcher Brennkammer ist Kühlung/Schutz von 
eigenen Wänden. Dabei gehen die Prozesse in Flamen „so wie es ist“, was normaler 
Weise zur Verlängerung von Flamme führt. Passive Brennkammern haben auch kein 
speziell organisierten Mischer mit sekundärer Luft/Gasen, auch dieses Verfahren 
geht „so wie es ist“ durch verlängerte Mischung auf der Basis von Strömungs- 
Turbulenzen.  
 
Beispiel: die Brennkammer LF 25H  ist eine passive Brennkammer. Nach dem Muffel 
mit einer Länge von ca. 2 m, bei  einem Ausbrennungsgrad von ca. 90%, läuft die  
Verbrennung von restlichen 10% der Brennstoff innerhalb von ca. 10m.  
Brennkammer LF 25H hat auch kein Mischer.  
 
Unter aktiver Brennkammer verstehe ich dagegen eine Brennkammer, die eine ge-
zielte Auswirkung auf  die Flamme/Strömung von heißen Gasen nach dem 
Brenner/Muffel gewährleistet.  
Beispiel: Brennkammer GTU: siehe Bilder 8-13. Durch große Öffnungen in den 
Wänden erfolgt eine dynamische Auswirkung auf Flamme, zusätzliche Verwirbelung, 
Transport von Sauerstoff, Mischung zwischen heißen Gasen und sekundärer 
Luft/Gasen. Unten sind Beispiele von aktive Auswirkung auf Flamme/Strömungen in 
Brennkammer dargestellt. 
 

  
                                                                   Bild 14: Temperatur 

                                                                   Feld 
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                                                                                                              Bild 15:     

                                                                                                              Turbulenz-Feld                                                                                                                                                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 16, 17: Größe Öffnungen bei Mischer 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 18, 19: Große Öffnungen bei unterschiedlichen Brennkammer 

 

 

 
 



Analyse HGG-Loesche 
  11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Bild 20: Versuchsreihen bei der Optimierung von Brennkammer NPO Saturn 
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4. Kühlung der  Brennkammer GTU 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 21,22,23 Kühlungsschemen 
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Bild 24: Wärmeströmungen an  der Brennkammerwand 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 25, 26: Kühlungsrippen aus Kupfer und U-Rippen 
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                                                                                   Bild 27: Kühlungsschema mit 

                                                                                   Rippen - Strömungen 

 

 

 

 

5. Niedrig-Emissionen Brennkammer 

 

 

 

 

 

Bild 28, 29 : Multibrenner 

 

                                                                                               Bild 30: Modell einer  

                                                                                                Brennkammer 
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Bild 31, 32: Geprüfte Brennkammer mit niedrigen Emissionen bei BTI 
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Bild 33, 34: Weitere geprüfte  Brennkammer mit niedrigen Emissionen bei BTI 
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Bild 35, 36: Homogene Verbrennung in Brennkammer (Multibrenner)  
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6. Beispiele aus Deutschland:  

Quelle: 
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Quelle: Siemens  
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7. Weitere Themen nach Bedarf: 
Versuchsanlagen für Brennkammer 

Katalyse Brennkammer 

Porenbrenner 

Feuerfeste Materialien für Brennkammer 

Keramik-Schutz für Stahlwände von Brennkammer 

 

8. Weiterentwicklung  LOMA- Brennkammer 
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6. BEILAGE 1 
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Anlage 1:  

HAUPTABMESSUNGEN LF - HGG   

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Skizze von LF-HGG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Abmessungen LF Typ L 

 

 

 



Analyse HGG-Loesche 
  28 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Abmessungen LF Typ H 

 

 

 


